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biet 3ar)ren ttt 23rafilten aufgebalten. 33in

erft oot acht Sagen autücfgefehtt."
So? Cegtttmation?"
Sotioal fudjte. 3n fetner 23tteftafdje roa=

ren aufjer einigen ©efbfdjeinen nur SSiftten-
rotten.

Sitte!"
ttbet Schnepfe! Sluf SBifttenfatten falle

td) bod) nidjt betein. Sllfo feien Sie nun oet=

nünftig unb ."
Jnmmelbonnetroettet oerfltjt »et=

ffari unb pgenäbt! $ett! 3d) Bin
bet gteiljetr ."

Sa blitzte etn oetnünftiget ©ebanfe in
ifjm auf.

Siefe Äomöbie roitb langroeiltg. Soffen
Sie, bitte, meinen gteunb unb ebemaligen
Regimentsfametaben, ben Rittmetftet oon
Umbad), ©atbebtagonettegiment 3fugs=

butgetfttafje 67, butdj getnfptedjet f)etbei=
tufen!"

(Entroeber " fdjrie bet 93ofi3etfommif=
fat, Sie finb ober nun, roir etleben

ja Sonbetbatfetten genug im 33etuf. Rîetjer,
telepbonieren Sie! $ett oon Sttmbtüftet,
nehmen Sie, bitte, S3latj. Slber roefje 3f>nen,
roenn ."

(Eine Stunbe fpäter ftanb bet gteibett
oon Sltmbtüftet oot bem Spiegel im 2Bobn=

äimmet feines 3unggefeffenbeims in bet 311=

fenfttafje unb bettadjtete fidj.

ftabefljaft!" brummte et.
Sein gteunb, bet Rittmeiftet oon Um=

bad), fafj im Älubfeffel, rauchte eine 3ißa=
tette unb ladjte.

,,©infad) fabetbaft!"
Ridjtiges ©aunetgefidjt!" meinte Umbad).

Sa hat man ftdj nun eingebitbet, ein

ganj nettet Äetl gu fein, fojufagen, äufjet=
lidj, unb nun ift man auf einmal ein $ett
Sdjnepfe, pfui Seibet, roill fagen, 'n ©aunet,
n' $ocfjftapfer Zeitiger 33imbam, idj fafjt'
aus bet §aut ."

£u' bas ntdjt!" meinte ber Rittmeiftet.
Sßer roeifj, roas bann untet ber $aut sum
53otfdjein fommt. SBomögHd) 'n Cuftmötbet!
Unb nun mein Soljn, batfft bu mit einen
Äognaf geben flingle 'mal ."

Umbringen fönnte id) ben Äetl!" fdjrie
Sotioal.

Sas roütbe nut beroeifen, bafj bu roitflid)
ein 23etbted)et bift!"

Rtach' feine Sßitje."
3dj roürbe mit an beinet Stelle 'n 33oU=

batt fteben laffen", ladjte bet Rittmeiftet.
gäfft mit nidjt im Staum ein!" fdjrie

Sotioal. (St bitte einen fdjönen SFÎunb unb
roufjte bas. Uebtigens, mein Soppelgänget
fdjeint fid) einet geroiffen 33etübmtbeit bei
ber S3olijjei ju etfteuen. $ödjft getiffenet
Junge, ben fie fdjon lange oetgebftdj fudjen.
Cegt fidj boäjtlingcnbe Ramen bei, gibt fidj
als ebemaligen pteufjifdjen Äaoaffetieoffi3iet

aus, unb legt in ben oomebtnen Rotels bie
lieben Ceute linfs unb tectjts fjetein. ftabeU
baft. Ra, et fteljt ja gut aus i"

3unge! Sei nidjt eitel!"

$mm Ra, Sßtoft Umbad)! Sdjeufc
lidjes ©efüfjl. Ra ja. Äann nifdjt bafür.
Sadje ift audj erlebigt."

33tofit! Sid) nein, mein) Sobn," fagte
bet Rittmeiftet langfam unb feietlid), bie

Sadje ift burdjaus nidjt erlebigt!"
Sßiefo? 3ft bod) altes glatt roie Det.

33oti3ei bat fid) entfdjulbigt ."
SBeil bir ttotjbem jeben Sag eine neue

23etljaftuttg btofjt. Sas ift bod) fiat. Sein
famofet $ett Sdjnepfe roitb natütlid) etftigft
gefudjt unb bu fannft batauf roetten, bafj
fämtlidje 5ßofi3ctbeamte bein 33ilb ."

Rtenfch!"
na, fein S3ilb bei fid) tragen. DJÎan

fiebt bid), etfennt biet), oetbaftet bid) ."
9Jtenfd)ü"

unb an beinet Stelle roütbe tdj oot-
läufig fttift 3U §aufe bleiben unb oot allem
alte SSetgnügungslofale meiben. SBas übti=
gens febr gefunb fein foll."

Ree! Ree, mein Giebet! Sas ©efunb=
fein bet S3etgnügttngslofigfeit Ijab' idj btüben
auf bem einfamen 23etgroetf sroifdjen ben
gelben ©algengefidjtem genugfam auspto=
biett. Sanfe gebotfamft. ©ebft bu mit ins
OTettopole, Umbad)?"

SBenn es fein mufj."

Sehen Sie was Sie rauchen
In einer fertigen Zigarette sehen Sie

nicht, was darin ist. Machen Sie dagegen
Ihre Zigaretten selbst, so können Sie
einen guten Tabak und erst noch
billiger rauchen. 534

Mit der BEKSA-DOSE" machen
Sie schöne Zigaretten, ein Druck auf
den Deckel und die Zigarette ist fertig.
Originell, verblüffend einfach una sparsam

1 Jahr Garantie.
Zu jeder Dose ein kleines Geschenk.
Preis der Beksa-Dose, gefüllt mit

Tabak und Zigarettenpapier, Fr. 3.80 frko.
Nachn. An Wiederverkäufer bei I Dutz.
Fr. 2.50. Wenn nicht passd., Geld retour.
Schreiben Sie noch heute um Muster.
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die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrilt eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt

p 30029 x Genf 477 379

eeinigt éaereffeifgn
mir dam hygieniscA
besten Ibtentreiniger
VdmDP?reisfi:1.50
trholHich Cig, Sescß.
oder durch dieTbtent
Jnhoberrlrebs &0'e.
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Tostch ch vm/29vr

TUC
Das Beste gegen
Frostbeulen, aufgesprungene
Hände, Wundlaufen etc.

Schiebdose 75 Cts.
zu haben in Apotheken

und Drogerien. 262

Alleinfabrikant:
Truog&Cie.,Chur

Dolderbahn
nach Waldhaus Dolder 45 Cts. 493

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement
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Möbel / Decoration
Bevorzugte Qualitätsarbeiten eigener Werkstätten

Carl Studach, St. Gallen
Speisergassel9 596

NEBELSPALTER 1923 Nr. 37 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug 1

8

drei Jahren in Brasilien aufgehalten. Bin
erst vor acht Tagen zurückgekehrt."

So? Legitimation?"
Dorival suchte. Jn seiner Brieftasche waren

außer einigen Geldscheinen nur Visitenkarten.

Bitte!"
Aber Schnepfe! Auf Visitenkarten falle

ich doch nicht herein. Also seien Sie nun
vernünftig und ."

Himmeldonnerwetter verflixt ver-
flaxt und zugenäht! Herr! Ich bin
der Freiherr ."

Da blitzte ein vernünftiger Gedanke in
ihm auf.

Diese Komödie wird langweilig. Lasten
Sie, bitte, meinen Freund und ehemaligen
Regimentskameraden, den Rittmeister von
Umbach, Eardedragonerregiment T., Augs-
burgerstraße 67, durch Fernsprecher
herbeirufen!"

Entweder " schrie der Polizeikomm is-

sar, Sie sind oder nun, wir erleben

ja Sonderbarkeiten genug im Beruf. Meyer,
telephonieren Sie! Herr von Armbrüster,
nehmen Sie, bitte, Platz. Aber wehe Ihnen,
wenn ."

Eine Stunde später stand der Freiherr
von Armbruster vor dem Spiegel im
Wohnzimmer seines Junggesellenheims in der Al-
senstraße und betrachtete sich.

Fabelhaft!" brummte er.
Sein Freund, der Rittmeister von

Umbach, saß im Klubsessel, rauchte eine Zigarette

und lachte.

Einfach fabelhaft!"
Richtiges Gaunergesicht!" meinte Umbach.

Da hat man sich nun eingebildet, ein
ganz netter Kerl zu sein, sozusagen, äußerlich,

und nun ist man auf einmal ein Herr
Schnepfe, pfui Deibel, will sagen, 'n Gauner.
n' Hochstapler heiliger Bimbam, ich fahr'
aus der Haut ."

Tu' das nicht!" meinte der Rittmeister.
Wer weiß, was dann unter der Haut zum
Vorschein kommt. Womöglich 'n Lustmörder!
Und nun mein Sohn, darfst du mir einen
Kognak geben klingle 'mal ."

Umbringen könnte ich den Kerl!" schrie

Dorival.
Das würde nur beweisen, daß du wirklich

ein Verbrecher bist!"
Mach' keine Witze."
Ich würde mir an deiner Stelle 'n Vollbart

stehen lassen", lachte der Rittmeister.
Fällt mir nicht im Traum ein!" schrie

Dorival. Er hatte einen schönen Mund und
wußte das. Uebrigens, mein Doppelgänger
scheint sich einer gewissen Berühmtheit bei
der Polizei zu erfreuen. Höchst gerissener
Junge, den sie schon lange vergeblich suchen.

Legt sich hochklingende Namen bei, gibt sich

als ehemaligen preußischen Kavallerieoffizier

aus, und legt in den vornehmen Hotels die
lieben Leute links und rechts herein. Fabelhaft.

Na, er sieht ja gut aus '."

Junge! Sei nicht eitel!"
Hmm Na, Prost Umbach! Scheußliches

Gefühl. Na ja. Kann nischt dafür.
Sache ist auch erledigt."

Prosit! Ach nein, mein, Sohn," sagte
der Rittmeister langsam und feierlich, die

Sache ist durchaus nicht erledigt!"
Wieso? Ist doch alles glatt wie Oel.

Polizei hat sich entschuldigt ."
Weil dir trotzdem jeden Tag eine neue

Verhaftung droht. Das ist doch klar. Dein
famoser Herr Schnepfe wird natürlich eifrigst
gesucht und du kannst darauf wetten, daß
sämtliche Polizeibeamte dein Bild ."

Mensch!"
na, scin Bild bei sich tragen. Man

sieht dich, erkennt dich, verhaftet dich ."
Mensch!!"

und an deiner Stelle würde ich

vorläufig strikt zu Hause bleiben und vor allem
alle Vergnügungslokale meiden. Was übrigens

sehr gesund sein soll."
Nee! Nee, mein Lieber! Das Eesund-

sein der Vergnügungslosigkeit hab' ich drüben
auf dem einsamen Bergwerk zwischen den
gelben Ealgengesichtern genugsam ausprobiert.

Danke gehorsamst. Gehst du mit ins
Metropole, Umbach?"

Wenn es sein muß."

5enen 5ie wss Sie rsuenen
In einer lertixen Zigarette seken Sie

nickt, vas clarin ist. Illacken Sie âaxexen

lixer raucken. zZ4

^
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Originell, verdlüllenä einkack uno. spar-
»am I lakr Garantie.
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